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Deutscher ITK-Markt legt 2014 wieder zu
Umsatz mit ITK-Produkten und -Diensten in Deutschland
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1 Angestellte und Selbständige
*BITKOM-Prognose

Quelle: BITKOM, Bundesagentur für Arbeit, BNetzA

10.000 zusätzliche Arbeitsplätze im laufenden Jahr
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ITK-Erwerbstätige1 nach Segmenten

Gesamt: 866.000 896.000 925.000 943.000 953.000
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Smart Anything
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Digitale Zukunft in Deutschland: Trends und Technologien
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*Prognose
Quelle: Fraunhofer IAO/BITKOM
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Bruttowertschöpfung 2013 ausgewählter Branchen in Deutschland (Mrd. €)

Bruttowertschöpfung 2025* ausgewählter Branchen in Deutschland (Mrd. €)

Chemische 
Erzeugnisse

Kraftwagen- und
Kraftwagenteile Maschinenbau

Elektrische 
Ausrüstung

Land- und
Forstwirtschaft

ITK-Branche

1,7%
Jährliche 
Steigerung

Gesamt
343,3

Gesamt
422,1

1,7% zusätzliches jährliches Wachstum durch Industrie 4.0



Digitales Deutschland 2014
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International: Deutschland im Mittelfeld
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Quelle: Der Spiegel



Unverständnis für die digitale Revolution
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Leiden wir unter „digitaler Phobie“?
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Copyright: Dave Simonds, The Economist



� DIGITALE WIRTSCHAFT
Deutschland zum IT-Hotspot machen

� DIGITALE INFRASTRUKTUREN
Intelligente Netze in die Fläche bringen

� DIGITALE WELT
Ein Höchstmaß an Vertrauen und 
Sicherheit schaffen

� Am wichtigsten: Weg von den 
Überschriften! 

� Kärnerarbeit: Digitalpolitik in aktuelle 
Gesetzgebung einfließen lassen
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Der Weg in die digitale Zukunft



� STÄRKUNG DES IT-STANDORTS HESSEN: 
Forschungsförderung –
Standortmarketing – Vernetzung

� START-UP-FÖRDERUNG: 
Potential des Finanzplatzes Frankfurt 
nutzen – Wagniskapital zur Verfügung 
stellen – Staatl. Fördersystem etablieren

� AUSBAU VORHANDENER STÄRKEN: 
Breitbandausbau – Industrie 4.0 –
Rechenzentren

Wie wird Hessen zum Leuchtturm der digitalen Wirtschaft?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


